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*3n bie »etjien gelber, ftnb SBuctjftaben }u fefjen,
bertn SBorter folgenbe SBebeutung ergeben:

SBageredjt: 1. 3af)l, i. englifdje SBürbe,
7. 8. Xnttfer Siebbaber, 9. SSergnûgnt, M. Stttcfct

ait, 13. ©rJtjSnbettêfeWer, 16. SfRâbdjtnnome, 17.
18. ©djreur, 19. SEter, 20. SDîmeral, 23. £auf=
manntfdjer 2tu6brucE, 26. ©djmucfftûcf, 28. 3af)f,
29. 3atjl, 30. ^efjart.

© e n f r e dj t : 2. «planet, 3. Stô'miidjcr ©djrift;
ftefler, i. Stattenifdjeë (SHûctêfptet, 5. »cutfdjer
gelbtjerr, 6. Äirdje, 8. 3af)t, 10. 3aM, 12. 53inbe=

»ort, 13. SBret, 14, SBie ©oetfje« SOîutter genannt
würbe, 15. SOtâjjtg »arm, 16. (Sngiifdjer Untertan,
21. (Srünantage, 22. ®ift, 24. 33erütjmter Dpttfer,
25. SBaê man immer gern »oranftellt, 27. Sor.

SDie 3Borte 7, 17, 29, 1, 8, 28, 12 unb 10
îrgeben einen jettgemäpen ®lücf»unfctj.

Söfungen bec S^ätfet aud 9îr. 2:
<Sifbcn Jfrettîmort=9lâtfcl:
SBageredjt: 5. SÜtebufa, k. 2£rena, 5. S3latt=

fenburg, 10. ©ure, 11. Caroe, 13. ©atamtê, 14.
Senber, 16. Gtbba, 21. ©omalt, 22. (Stjolera,
23. ©atome.

©enf redjt: 1. Äetnenate, 2. ßafablanca,
i. tfmtn, 6. SSurgtjerr, 7. $>ore, 8. Äbelatbe,
9. Satar, 10. ©ubeten, 12. SBeranba, 15. jDetbn,
16. (Sbgar, 17. Soffo, 18. spaUifabe, 19. Sadjo--
meter, 20. (Sêra.

£anb, ©anb, Sanb, Sanb, SBanb, SBanb.

SRöffclfprung:
Stumme Siebe:

SBie glücfttdj ifi bod) ber 3ep(5wr!
3bm ifi beê Sageê SBurje eigen.
getitt SBort unb Srâne, fo oerftetjt
©od) jebeë SSlümletn in bem SSeet

©ett ©eufter, ben er ju itjm »etjt,
Unb banfet mit SJernetgen.

3tdj, mir tft gleidj bem SBeibenbaum,
SKidjt ©eufjer, SBort unb Srà'ne eigen;
SBie er beim S3adj am SBtefenrat'n,
.Rann td) nur tratternb ftebn allein
Unb meine toten S5(a'tter flreu'n
2fuf itjren SBeg unb fd)»etgen.

*
3m Tunnel

33rc
eines
tung, leife gur Staut): SBenn ier) gc=
luufet
tjätte

«8rc

g'ftc?'

cäuttgam (nadj ber Traberfterung
längeren Trtnnefê ofjne 23cleudj=

Ijätte, bafj cê fo lange bauerte,
icf) Sief) im Tunnel abgcfüfjt."

caitt: gä ifdj bc baê nib Tic

Wxuknbinde
marke ,Mop^£éë?»in
Das beste W5 '
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Jeder Nebelspalter-Abonnent und seine
Frau sind gegen Unfall und Invalidität im
Totalbeirage von Fr. 7200.- versichert.

ßtteratur.
SRoman eines |>unbcs! 33cm SB a u f 33 c t -

t e r f i. 2Bentt man ben ïitel bes 33udjes
lieft, fragt man fidj unroifffürtidj, ob benn
bie ßiteratur nidjts SBefferes ju bieten roeif},
afs ber Vornan eines $unbes? Silber ber Situs-
bruef bes Sunbefopfes, ber ben Umfdjtag
fdjmiitft, jingt bas SBudj in bie fjanb unb
ber 3nfjoff ift fo fpannenb, fo roarm, fo tier=
unb bamit menfcf)enfdjütjferifdj, baft auaj Äopf
unb Serj gerne oon ifjm SBefitj nefjmen. 35as
6cf)icf]af biefes gefdjeiten, tapfern, treuen unb

in feinen Uttnftittften roifben Sjunbes inter-
effiert uns in jebem Äapitef. Seine 3ugenb=
geit mit feinem Spieffamerab tft mit föftfi-
cfjent $umor gefdjifbert, bas Äapitel über ben
Safoitfötoen" föft bie fjenfidjfte $etterfett
aus. Grnftcr roirb bas SBudj in ben fpätern
Äapifeln, roo bas Sdjicffaf biefes §unbes mit
bemjenigen fetner jeroeifigen SBefitjer oerfet-
tet ift, rüfjrenb unb ergreifenb fefen jidj bic
Stbfdjititte über bett Äriegsljunb unb über ben
SBfinbenfüfjrer, tragifefj ift fein Gnbe afs
Opfer ber Sßiffenfdjaft. Geroift, es fjanbeft
fidj nur um einen £>unb, aber es ift bodj ein

(Sefdjöpf ber ïïcatur, bem roir ntit gutem Sjer-
jen entgegentreten fotlen. 2Bem biefes gütige
üüfjfen gegen bas lier abgefjt, roirb es fer=
nen, roenn er biefes SBudj lieft unb roer es
fdjon befitjt, bem roirb es beftärft burdj biefen
Vornan eines §unbes, ber oief roärmcr, paf=
fenber, intereffanter, fpannenber unb beffer
ift afs fo mandjer gefünftefter fifmfjaf ter £ie=
besroman oon iütenfdjen mit ifjrer geiftoott
fein roottenben afrobatenfjaften Spradje. Gin
SBudj, bas oerbient, gefefeu 5U roerben. Gs ift
bei ©retfjfein in 3üridj erfdjienen.

Smeinrab Sttflttn: UeberbenStBan e rn.
Sßertag ton ©retfjfein & Gie., 3üridj. 3)as
SBüdjfein ift ein ßobgefang auf bie SHfpen unb
auf bie Jtatur im iRafjmen einer parfenbeu,
geiftooften Grääfjtung. 3nglin fdjrieb fie mit
ber ifjm eigenen reidjen Spradje, bie in biefem
SBudj fidj mit ber Statur oerbinbet, roie roenn
bie Sßerge unb bie Geroitter unb bie Serben
oon fidj felbft reben rootften, eine SIrBeit oott
bicfjterifcfjer Äraft unb ungefudjter unb unge=
fünftelter Originalität, oofter Sdjönfjeit. Sas
SBudj biefes Sdjroei^er Gröäfjfers fdjafft fdjöne
unb intereffante Stunben unb regt gum 3)en=
fen an. ÜDcöge es niete Sefer finben.

*
3n SRecfams ltnioerfat=SBibfiotfjef erfdjien

unter 3Î0. 6578: Garl Süfbredjt S8er
noutti: 35er SRttt nadj gefjrbeltin.
Gin Sdjaufpief in 5 Sfufäügen. §eft 40 Sßfg.

25ie SCragöbie bes treuen Sdjroeijers 5ro=
ben, ber fein ßeben für feinen £jerrn, ben
©roften Äurfürften, läftt. Gine teibenfdjaftfid)
betoegte bramatijdje §anbfung mit erfdjüt-
ternben menfdjfidjen Äonffiften, erzeugt aus
bem STßiffen bes jjiftorifers uub befeuert oon
ber Sßfjantafie bes 2)idjf^rs.
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In die weißen Felder sind Buchstaben zu setzen,

deren Wörter folgende Bedeutung ergeben:

Wa gerecht: t. Zahl, 4. Englische Würde,
7. 8. Antiker Liebhaber, 9. Vergnügen, i l. Nicht
alt, IS. Schönbeilsfebler, 16. Mädchenname, 17.
18. Schwur, 19. Tier, 20. Mineral, 2Z.
Kaufmännischer Ausdruck, 26. Schmuckstück, 28. Zahl,
29. Zahl, Z0. Pelzart.

Senkrecht: 2. Planet, 5. Römischer Schriftsteller,

4. Italienisches Glücksspiel, 5. Deutscher
Feldherr, 6. Kirche, 8. Zahl, 10. Zahl, 12. Bindewort,

is. Brei, ii. Wie Goethes Mutter genannt
wurde, là. Mäßig warm, 16. Englischer Untertan,
2i. Grünanlage, 22. Gift, 24. Berühmter Optiker,
25. Was man immer gern voranstellt, 27. Tor.

Die Motte 7, 17, 29, i, 8, 28, 12 und 1»
ergeben eincn zeitgemäßen Glück-vunsch.

Lösungen der Rätsel aus Nr. 2:

Silbe n-Kreuzwort-Rät sei:
Wagerecht: 5. Medusa, 4. Arena, 5.

Blankenburg, 10. Sure, 11. Larve, tZ. Salamis, i4.
Tender, 16. Edda, 21. Somali, 22. Cholera,
25. Salome.

Senkrecht: 1. Kemenate, 2. Casablanca,
Amcn, 6. Burgherr, 7. Pore, 8. Adelaide,

9. Talar, 10. Sudeten, 12. Veranda, 15. Derby,
16. Edgar, 17. Tasso, 18. Pallisade, 19. Tachometer,

20. Esra.

Rätsel:
Hand, Sand, Tand, Land, Wand, Band.

Rösselsprung:
Stumme Liebe:

Wie glücklich ist doch der Zephyr!
Ihm ist des Tages Würze eigen.
Feblt Wort und Träne, so versteht
Doch jedes Biümlein in dem Beet
Den Seufzer, den er zu ihm weht,
Und danket mit Verneigen.

Ach, mir ist gleich dem Weidenbaum,
Nicht Seufzer, Wott und Träne eigen;
Wie er beim Bach am Wiesenrain,
Kann ich nur trauernd stehn allein
Und meine lolen Blätter streu'n
Auf ihren Weg und schweigen.

Im Tunnel
Brè

cincs
tling, leise zur Braut): Wenn ich
gewußt

batte.

Brc
g'sic?'

räutigain (nach der Travcrsierung
längeren Tunnels ohne Beleuch-

hätte, daß cs so lange dauerte,
ich Dich im Tunnel abgeküßt."

raut: Fä isch de das nid Tic

' M

Jeàer Xebel»palter Adonnent unà «eine
krs» »inà AeAe» ìàlksll unà lnvsIlàitSt lm
îotaldetra^e von kr. 7200.- verticnert.

Literatur.
Roman eines Hundes! Von Paul

Vetterli. Wenn man den Titel des Buches
liest, frägt mau sich unwillkürlich, ob denn
die Literatur nichts Besseres zu bieten weitz,
als der Roman eines Hundes? Aber der
Ausdruck des Hundekopfes, der den Umschlag
schmückt, zwingt das Buch in die Hand und
der Inhalt ist so spannend, so warm, so tierund

damit menschenschützlerisch, daß auch Kopf
und Herz gerne von ihm Besitz nehmen. Das
Schicksal dieses gescheiten, tapfern, treuen und

in seinen Urinstinkten wilden Hundes
interessiert uns in jedem Kapitel. Seine Jugendzeit

mit seinem Spielkamerad ist mit köstlichem

Humor geschildert, das Kapitel über den
Salonlöwen" löst die herzlichste Heiterkeit
ans. Ernster wird das Buch in den spätern
Kapiteln, wo das Schicksal dieses Hundes mit
demjenigen seiner jeweiligen Besitzer verkettet

ist, rührend und ergreifend lesen sich die
Abschnitte über den Kriegshund und über den
Blindenführer, tragisch ist sein Ende als
Opfer der Wissenschaft. Gewiß, es handelt
sich nur um einen Hund, aber es ist doch ein

Geschöpf der Natur, dem wir mit gutem Herzen

entgegentreten sollen. Wem dieses gütige
Hiihlen gegen das Tier abgeht, wird es
lernen, wenn er dieses Buch liest und wer es
schon besitzt, dem wird es bestärkt durch diesen
Roman eines Hundes, der viel wärmer, pak-
kender, interessanter, spannender und besser
ist als so mancher gekünstelter filmhafter Lie-
besroman von Menschen mit ihrer geistvoll
sein wollenden akrobatenhaften Sprache. Ein
Buch, das verdient, gelesen zu werden. Es ist
bei Erethlein in Zürich erschienen.

Meinrad Znglin: UeberoenWass e rn.
Verlag von Erethlein à Cie., Zürich. Das
Büchlein ist ein Lobgesang auf die Alpen und
auf die Natur im Rahmen einer packenden,
geistvollen Erzählung. Znglin schrieb sie mit
der ihm eigenen reichen Sprache, die in diesem
Buch sich mit der Natur verbindet, wie wenn
die Berge und die Gewitter und die Herden
von sich selbst reden wollten, eine Arbeit voll
dichterischer Kraft und ungesuchter und
ungekünstelter Originalität, voller Schönheit, Das
Buch dieses Schweizer Erzählers schafft schöne
und interessante Stunden und regt zum Dritten

an. Möge es viele Leser finden.
-«-

Jn Reclams Universal-Bibliothek erschien
unter No. 6578: Carl Albrecht Ber-
noulli: Der Ritt nach Fehrbellin.
Ein Schauspiel in 5 Aufzügen. Heft 40 Pfg.

Die Tragödie des treuen Schweizers Fro-
ben, der sein Leben für seinen Herrn, dcn
Großen Kurfürsten, läßt. Eine leidenschaftlich
bewegte dramatische Handlung mit
erschütternden menschlichen Konflikten, erzeugt aus
dem Wissen des Historikers und befeuert von
der Phantasie des Dichters.
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